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Die Hnngersnoth in China
Shaugai 13 Juni

Die furchtbare Hungersnoth unter welcher vier große
Provinzen des chinesischen Reiches nun schon seit Jahr und
Tag seufzen hat in den letzten Wochen und Monaten nichts
von ihrem Schrecken verloren im Gegentheil nimmt das
allgemeine Elend von Tag zu Tage nur immer gräßlichere
Gestaltungen an Hunderte und Tausende von Familien
die vor noch nicht gar langer Zeit buchstäblich im Ueber
sicht lebten und ohne Weiteres verschwenderisch vorgehen
dursten sind heute in einen solchen Zustand von Entblößung
zestürzt daß ihre Angehörigen nur zu häufig zum Giftbecher
greifen um wenigstens ihre Leiden abzukürzen da sie ja doch
nicht daran zweifeln können wie ihnen im andern Falle der
qualvolle Hungertod sicher ist Welcher Kontrast zwischen
dem Einst und dem Heute dieser Leute I Reich stolz her
ausfordernd noch vor wenigen Monaten schleichen sie heute
ebenso blaß und hager einher wie der ärmste Straßenar
beiter sie kommen und gehen schweigend das Haupt gesenkt
demüthig die Hand nach einer Gabe ausstreckend wahre
wandelnde Gespenster Zu allem Ueberflusse haben sich zu
der Noth nunmehr ernste Unruhen gesellt Der Hunger
und die Verzweiflung so schreibt man der Hamb Korr

drücken immer mehr und mehr Leuten die Waffen
in die Hand und so werden denn die nothleidenden
Provinzen von Banden zu 30 50 und 70 Personen durch
zogen die überall rauben und morden stehlen und plündern
was es hier und da etwa noch fortzutragen giebt Die Be
hörden sind dem Räuberunwesen gegenüber völlig ohnmäch
tig nicht einmal Versuche werden angestellt um es einzu
dämmen

Das Verzehren menschlicher Ueberreste ist längst zu einer
traurigen Regel geworden Haben die Bewohner eines
Dorfes schon gar nichts mehr wovon sie sich ernähren könn
ten und fühlen sie wie der Tod sich ihnen in der schreck
lichsten Gestalt naht dann werfen sie sich in Haufen auf
die allenfalls umherliegenden Kadaver schneiden ihnen den
Unterleib auf reißen die Eingeweide heraus und schleppen
die fleischigeren Theile mit sich nach Hause um sich mit
dieser grauenerregenden Kost noch einige Tage lang das Le
ben zu fristen Vor drei Monaten noch durfte man derlei
monströse Fälle immerhin zu den Seltenheiten zählen und
Diejenigen welche überwiesen werden konnten daß sie sich
von menschlichem Fleische genährt hätten wurden mit der
äußersten Strenge ja manchmal sogar mit dem Tode be
strast Heute ist das anders heute empfinden die Unglück
lichen welche der Hunger peinigt nicht nur nicht die geringste
Scheu mehr sich auf die Leichen zu werfen und sie zu zer
fleischen sondern sie sind unter dem Einflüsse des Hungers
von so bestialischer Grausamkeit geworden daß sie oft wenn
sie keine Leichen mehr finden Lebendige tödten und deren
Fleisch verschlingen um nur den furchtbaren Kitzel in ihrem

Innern zu stillen Man braucht nur vor die Thore der
nächstbesten Stadt hinauszugehen um überall in Hausen
Menschenknochen liegen zu sehen von denen das Fleisch ab
gezogen worden ist Oft trifft man die ekelerregendsten
Ueberreste noch warm oder man kann mit eigenen Augen
sehen wie sich eine Schaar verzweifelnder Hungernder über
die Leichname hermacht und sie mit ungeduldiger Gier in
Stücke reißt

Die Behörden aber haben längst aufgehört gegen die
ebenso Entsetzen als Mitleid erregenden Menschenfresser ein
zuschreiten Und diese Menschenfresserei wird nicht etwa
blos hier und da an vereinzelten Punkten des Reiches betrie
ben sondern sie ist wie aus zuverlässigen Berichten hervor
geht überall in Schansi und in Schensi in Honau und in
Petschelo kurz in allen vier von der Hungersnoth heim
gesuchten Provinzen auf der Tagesordnung Es ist so weit
gekommen daß Niemand mehr eine Reise nach einer der
genannten Provinzen zu unternehmen wagt Fast keinen
Gasthof giebt es der nicht im übelsten Rufe stände und von
dem man sich nicht erzählte die Reisenden würden dort
heimlich erschlagen ihre Leichname zerlegt zubereitet und
als Nahrungsmittel verkauft In gewissen Gegenden soll
von den Besitzern der Gasthöfe auf diese Weise sogar ein
förmlich schwunghafter Handel betrieben werden wohl
der gräßlichste unter allen denkbaren Man darf ohne jede
Uebertreibung sagen daß im Innern des chinesischen Reiches
das Leben Jedermanns zu allen Stunden und an allen
Orten sich in Gefahr befindet wer nicht selbst dem Hunger
zum Opfer fällt ist vielleicht schon in den nächsten Tagen
dazu ausersehen den Hunger Anderer zu stillen In man
chen Distrikten wie konstatirter Maßen in den von Hnn
Run und von Cion Mon schlachten sich die Leute förmlich
gegenseitig hin man läßt gar Niemanden mehr die Grenzen
dieser Distrikte überschreiten damit er nicht auch den dortigen
verwilderten Einwohnern in die Hände falle

Die Zeit in welcher man noch Klagen hörte Thränen
fließen sah ist längst vorüber Ein dumpfer Gleichmuth
hat sich der Unglücklichen bemächtigt und stumpf vor sich
hinstierend erwarten sie in der Regel ihr Ende Einem
europäischen Ansiedler der jüngst eine Reise nach dem In
neren unternahm zeigte man ein chinesisches Weib welches
nacheinander die Leichname ihres Gatten ihres Sohnes und
zweier ihrer Töchter aufgezehrt hat mit glanzlosen Augen
saß das Weib auf einem Ecksteine wand sich in furchtbaren
Krämpfen die der Hunger verursachte und stürzte endlich
auf die Straße hin um unter grauenhaften Zuckungen die
Seele auszuhauchen

Am aller furchtbarsten wüthet die Hungersnoth im Um
kreise der Provinz Schansi Das Getreide welches man
hier vor einem Jahre doch noch immer um 300 Sapecken

Sonnabend den 19 August

verkaufte wird jetzt in derselben Quantität zu 5000 und
6000 Sapecken verkauft aber wie selten giebts einen Glück
lichen der noch die Mittel zum Ankaufe von Getreide besitzt
Die Hungerkalamitäten wie sie ab und zu in Indien vor
zukommen pflegen halten an Furchtbarkeit keinen Vergleich
mit dem aus was sich hier zuträgt Indien verfügt doch
über zahlreiche Transportmittel die Straßen und die Kanäle
erlauben es den Nothleidenden rasch und ausgiebig Hülfe
zukommen zu lassen die chinesische Provinz Schansi da
gegen in allen ihren Theilen von schroffen Bergen durch
zogen besitzt keine schiffbaren Flüsse und die nicht sehr zahl

reichen Lastthiere welche Lebensmittel ins Innere der Pro
vinz befördern könnten sind schon im verflossenen Jahre alle
bis auf das letzte Stück aufgezehrt worden Wollte man
also selbst von außen Hülfe leisten es ließe sich das gar
nicht bewerkstelligen Nach einer Schätzung der Regierung
welche eher zu niedrig als zu hoch begriffen sein dürfte sind
bis zum heutigen Tage in der einzigen Provinz Schansi
bereits mehr als sieben Millionen Menschen der Hungersnoth
uud den Folgeübeln derselben erlegen

Einladung

XX iiii iniici twird so Gott will
vom 1 bis 12 September d I in Magdeburg
abgehalten werden

Die Ordnung des Kongresses wird folgende sein
Begrüßung der Mitglieder Montag den 9 September

Abends 7 Uhr in den Räumen der Harmonie
Dienstag den 19 September

1 Eröffnungs Gottesdienst im Dome Predigt des Herrn
Generalsuperintendent I Möller aus Magdeburg

2 Erste Hauptversammlung in der Johanniskirche
g Wahl des Präsidiums und des Sekretariates
b Ein Blick in die letzten drei Jahrzehnde innerer

Missionsarbeit Oberkonsistorialrath v Dorner aus
Berlin

e Was ist zu thun damit der Jugend unseres Volkes
der Segen der Konfirmation erhalten werde Re
ferent Superintendent Saran aus Zehdenick

Mittwoch den 11 September
ist für Abhaltung folgender Special Konferenzen bestimmt

u Die Gewinnung persönlicher Kräfte für Brüderan
stalten und Diakonissenhäuser Referenten Prediger
Wichern aus Hamburg und Pastor Nehmiz aus
Berlin

d Die Einrichtung freier Gemeinde Versammlungen
Referent Diakonus Hildebrandt aus Merfeburg

o Der Beruf der Frauen für Bewahrung und Rettung
der weiblichen Jugend Referent Hofprediger v Baur
aus Berlin

ci Der Gesang als Hebel des Gemeinde und christ
lichen Volkslebens Referent Hofprediger Frommel
aus Berlin

s Konferenz der Berufsarbeiter für innere Mission
geleitet von Pastor Hefekiel aus Sudenburg

Donnerstag den 12 September
3 Zweite Hauptversammlung in der Johanniskirche

a Welche sociale Verpflichtungen erwachsen dem Chri
sten aus seinem Besitze Referent Pfarrer Schlosser
aus Frankfurt a/M

k Berichte aus den Special Konferenzen
An den Versammlungstagen werden in verschiedenen

Kirchen der Stadt Abendpredigten von auswärtigen Geist
lichen gehalten werden

Alle Vorstände von Vereinen für innere Mission im
evangelischen Deutschland sowie alle Freunde unserer Be
strebungen Geistliche und Nichtgeistliche insbesondere auch
die Agenten des Central Ausschusses werden hiemit zur
Theilnahme an dem Kongresse auf s angelegentlichste einge
laden Ebenso werden Evangelische von außerhalb Deutsch
lands herzlich willkommen geheißen werden

Der Ernst der Zeit fordert dringender denn je das
Werk der inneren Mission und das Zusammenstehn und
Zusammenwirken aller derer welche das Evangelium unserm
Volke wollen erhalten helfen

Das Lokal Comite hat es übernommen für Be
schaffung von Privat Wohnungen nach Möglichkeit Sorge zu
tragen Wer von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen
wünscht wolle spätestens bis zum 25 August das Mit
glied desselben Herrn Hofapotheker vr Hartmann in Mag
deburg davon benachrichtigen

Zu jeder weiteren Auskunft ist bereit für den Central
Ausfchuß Prediger Oldenberg Berlin V Genthiner
Straße 38 für das Lokal Comits Pastor Hefekiel Suden
burg Magdeburg

Ein Büreau für Anmeldung und Zurechtweisung der
Gäste zur Empfangnahme der Karten für Wohnung c
wird am Montag den 9 September von Nachmittag 2 bis
Abends 11 Uhr am Dienstag den 10 September von
früh 7 bis Mittag 12 Uhr im Centralbahnhof danach im
Geschäftszimmer des Herrn vr Hartmann Hofapotheke
Breite Weg 158 geöffnet sein
Der Central Ausschuß für die innere Mission der deutschen

evangelischen Kirche
vr Wichern Oberkonsistorialrath in Hamburg Präsident de la

Croix geh Oberregierungsrath in Berlin Vicepräsident vr Baur
Hofprediger vr Dörner Oberkonsistorialrath Gamet geh Ober
finanzrath vr Kögel Oberkonsistorialrath und Hofprediger

Um weitere Verbreitung dieser Einladung resp ihres wesent
lichen Inhalts wird angelegentlichst gebeten

1878

v Meyereil Oberverwaltungsgerichtsrath Neubauer Obermünz
wardein Oldenberg Prediger Pauk Superintendent vr Schnei
der und Wätzoldt geh Oberregierungsräthe Staemmler Jnstiz
rath Stöcker Hofprediger vr Weiß Konsistorialrath und Pro
fessor sämmtlich in Berlin

Graf v Bismarck Bohlen General der Kavallerie auf Karls
bnrg vr Gries in Hamburg vr Großmann Superintendent in
Grimma vr Hahn Pfarrer in Stuttgart Krummacher Kon
sistorialrath in Stettin Lyncker Dekan in Speier vr Miihl
häußer Oberkirchenrath und Pfarrer in Wilferdingen vr Rieden
Generalsuperintendent in Coblenz vr Rodenden geh Oberregie
rungsrath in Halle Graf A v Schlippenbach auf Arendsee
I Wichern Prediger in Hamburg

Das Lokalcomits in Magdeburg
E Andrea Kaufmann Behne Maurermeister vr Borman

Propst Bötticher Bürgermeister Brimkau Konsistorial Sekretär
Coste Kcmmerzimrath Deppe Schlossermeister Fahrenhorst
Kaufmann Frick Pastor v Gerhardt Polizeipräsident Hassel
bach Ober Bürgermeister Hildebrandt Superintendent v Hirsch
feld Regierungsrath Hohenthal Konsistorialrath Kannegießer
Regierung und Schulrath Kricheldorf Kaufmann Legerlotz
Tischlermeister Meßmer Kaufmann v Miitzschefahl General
Nöldecheu Präsident Rocholl Regierungsrath Schneider Stadt
rath v Sensst Pilsach Oberpräsidialrath vr Stüber Rektor
Tollin Pastor Wcndt Stadt und Kreisgerichtsrath vr Wol
tersdorss Schulrath Zappe Rektor

Der Provinzial Ausschuß für innere Mission in der
Provinz Sachsen

Pastor vr Danneil in Niederndodeleben Frhr v Dörnberg
Regierungsrath vr Dürre Fabrikbesitzer Grnndschöttel Kon
sistorialrath vr Hartmann Hofapotheker Hesekiel Pastor in
Sudenburg vr Möller Generalsuperiutendent vr Schulze Geue
ralsuperintendmt Simon Pastor in Gr Ammensleben vr Todt
Provinzial Schulrath

Predigt Anzeigen
Am 8 Sonntage nach Tnnitatis den 11 August predigen

Zu U L Frauen Vormittags 8 Uhr für die Moritz
Gemeinde Herr Oberprediger Saran Vormittags
10 Uhr für die Marien Gemeinde Herr Superintendent
Förster Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Kommunion Derselbe Abends 6 Uhr für beide Ge
meinden Herr Diakonus Nietschmann

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster Gesammelt wird eine Kollekte für die
hiesigen Elementarschulen

Montag den 12 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Konsistorialrath v Dr Hand er

Freitag den 16 August Vormittags 9 Uhr allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Archidiakonus Pfanne

Zu St Ulrich Vormittags 8 Uhr Herr Oberdiako
nus Pastor Sickel Vormittags 10 Uhr Herr Diako
nus Wächtler Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Kommunion Derselbe

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Dompred Focke
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 10 August Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 11 August Vormittags 9 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 14 August Vormittags 10 Uhr Beichte
und Kommunion Herr Pastor Ho ff mann Abends
6 Uhr Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Vormittags 9 Uhr Herr Prediger Pfaffe
Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Seiler

Mittwoch den 14 August Vormittags 10 Uhr Beichte
und Kommunion Derselbe

Freitag den 16 August Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Seiler

Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Past Jordan
Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr

Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach

mittags 3 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst Außerdem
Sonntag Nachmittags 5 Uhr und Donnerstag Abends
8 Uhr Evangelistenpredigten für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr ein Kandidat der Theologie
aus Halle Nachm 2 Uhr Herr Pastor Grün eisen

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis s Uhr Triftstraße Nr 19

Vermischtes
Neue Petroleumquellen Aengstlichen Ge

müthern welche bei den Nachrichten vom allmählichen Ver
siegen der pennfylvanischen Petroleumquellen sich im Geiste
schon in die Zeit der wiederkehrenden Rüböllampen zurück
versetzt sahen wird es zur Genugthuung gereichen zu hören
daß sich in Kalifornien der Petroleum Industrie ein Feld
eröffnet hat welches dem pennsylvanifchen an Ausdehnung
mindestens gleich kommt wenn es dasselbe nicht gar über
trifft Die hauptsächlichste Petroleumregion befindet sich in
San Buena Ventura County und hat in dem sogenannten
Snlphurgebirge ihren Ccntralpnnkt Dieses große Oelbafsin
erstreckt sich von San Lnis Obispo bis zu der südlichen
Grenze des Staates und ist bis jetzt nur an wenigen Stel
len angebohrt worden Das kalifornische Petroleum ist in
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rohem Zustande von grünlicherer Farbe als das in Penn
shlvanien Circa 8000 Acres des Oeldistriktes sind bereits
von Privatpersonen aufgenommen die zahlreiche Bohrungen
mit gutem Erfolg gemacht haben Alle diese Bohrungen
haben ergeben daß sich das Hauptbassin vom Snlphurge
birge durch die ganze Länge des Küstengebirgcs vom Santa
Paula Creek im Westen durch die Sespe Gebirgskette bis
über den Santa Clara Fluß im Osten unweit des Camulos
Ranch erstreckt und an vielen Stellen besonders in den
San Fernando Bergen klar zu Tage tritt Westlich vom
Venturaflusse läuft die Oelregion parallel mit der Küste und
scheint bei Ortegahill den Ocean zu treffen unter dem sie
sich sicher noch Meilen weit erstreckt denn in dieser Gegend
ist das Wasser auf weite Strecken mit dem grünlichen Oele
bedeckt Zwischen den westlichen Ende des Sulphurgebirges
wo dasselbe vom Venturaflusse durchschnitten wird und der
Meeresküste liegt eine Fläche von wenigstens acht Quadrat
meilen die überall das Vorhandensein von großen Petro
leumlagern zeigt Wie die letzten Nachrichten aus dem San
Fernandodistrikte besagen so sind die neuesten Bohrungen
ungemein günstig und vielverheißend ausgefallen Nament
lich ist die Star Oil Well Kompagnie in einer Tiefe von
500 Fuß auf einen großen Oelvorrath gestoßen Die Boh
rung geschah in einem Brunnen der früher schon bei ge
ringerer Tiefe ausgebeutet wurde doch war die Kompagnie
mit einem Ertrage von 30 bis 40 Faß Oel pro Tag nicht
zufrieden und bohrte deshalb tiefer Je tiefer der Bohrer
drang desto größer wurde der Ertrag und bei einer Tiefe
von 500 Fuß war der Zufluß so stark daß die Arbeiten für
längere Zeit eingestellt werden mußten Seitdem dringt
hier Oel in solchen Quantitäten an die Oberfläche daß täg
lich gegen 300 Fässer voll aufgefangen werden können Es
herrscht in dem ganzen Petroleum Distrikt ein so reges Leben
wie es in der pennshlvamschen Petroleumregion nicht lebhafter
herrschen kann Neue Entdeckungen werden fast täglich ge

macht und neue Untersuchungen in Angriff genommen
Während in anderen Ländern die Petroleumausbeute ab
nimmt nimmt sie in Kalifornien wo sie noch in ihrer
Kindheit begriffen ist beständig zu Im Petroleumgeschäste
erfahrene Leute aus Pennshlvanien sind der Ansicht daß alle
bis jetzt gemachten Bohrungen das wirkliche Mutterlager des
Oels noch nicht erreicht haben In Folge dessen machen
alle Petroleum Kompagnien Anstrengungen die Bohrungen
in größere Tiefen zu treiben und wollen damit fortfahren
bis eine Tiefe von 1000 bis 1500 Fuß erreicht ist Es
unterliegt jetzt schon keinem Zweifel mehr daß Kalifornien
sämmtliches Petroleum zu liefern im Stande ist das west
lich vom Felsengebirge verbraucht wird und daß es noch
große Quantitäten für den Export nach Australien und den
Südsee Jnseln übrig haben wird Ja wenn die Ausbeute
in Pennshlvanien rascher als seither abnehmen sollte so ge
hörte auch die Verschiffung nach den östlichen Staaten nicht
zu den Unmöglichkeiten Bedenkt man daß Pennshlvanien
vom Jahre 185S bis 1876 die enorme Quantität von
78761 174 Faß Oel zu 3 Dollar pro Faß also im Ge
sammtwerthe von 236283622 Dollar lieferte und hiervon
1717877 730 Gallonen exportirt wurden so kann man sich
einen Begriff von dem Reichthum machen den dieser In
dustriezweig dem Staate einbrachte Mit viel geringeren
Kosten läßt sich dieser Industriezweig in Kalifornien aus
beuten da man sich hier alle in Pennshlvanien gemachten
Erfahrungen zu Nutzen machen kann

Das Aufsuchen von Petroleumlagern ist weniger riscant
als dasjenige von Erzadern es verursacht weniger Kosten
und führt schneller zu einem Resultat Grund genug daß
sich unsere Spekulanten vom Bergbau ab und der Petro
leum Ausbeutung zuwenden Im Durchschnitt kostet ein
Brunnen zu bohren 5000 Doll In wenigen Wochen hat
man die einzelneu Erdschichten durchstoßen und weiß ob man
auf Oel rechnen darf oder nicht Ein weiterer Vor

theil ist daß der Transport hier billig und bequem ist Die
kalifornische Südbahn geht in unmittelbarer Nähe der
Petroleumgegend vorüber und grade so nahe ist ihr der
Ocean der die Verschiffung auf dem Seewege ermöglicht
Wie man sieht ist an eine Abnahme der Petroleumproduktion
vorläufig nicht zu denken und da die Zeit nicht mehr fern
sein kann wo ein Jeder seine von einem Uhrwerk getriebene
elektrische Lampe auf dem Tische stehen haben wird so kann
man was Petroleum anbelangt getrost der Zukunft ent
gegensehen

Uebersicht der Witterung am 8 August 8 Uhr Morg
In Mitteldeutschland ist das Barometer größtentheils

gestiegen in Westdeutschland ist wieder vorwiegend heiteres
Wetter eingetreten von Gewittern unterbrochen die gestern
Abend in bedeutender Ausdehnung auftraten und sich heute
zu wiederholen scheinen Im Streifen vom Skagerrak bis
Breslan ist das Wetter seit gestern Abend regnerisch gewor
den östlicher hält der wolkenlose Himmel noch an Im
Ganzen sind die Windverhältnisse dieselben wie gestern und
die Aenderungen der Temperatur gering

Fraueu Vereiu zur Armen uud Krankenpflege
Montag den 12 d M Nachmittags 3 Uhr Monats

Versammluug Wegen der Wichtigkeit der zu verhandelnden
Sachen wird eine rege Betheiligung gewünscht

Der Vorstand

Wohlthätigkeit
20 am 4 d Mts im Kommnnionbecken der

Domkirche vorgefunden mit den Begleitworten Von glück
lichen Eltern für unglückliche sollen im Sinne der Geber
verwendet werden und sage ich denselben den herzlichsten Dank

Focke Domprediger

Waschächte Fahnen Ballons Lampions Pech
fackel gefüllte Fetttöpschen Feuerwerkskörper Kaiser
Kronprinz c in Lebensgröße Große Depesche an
Königin Augnsta vom 2 September 1870 75 Psg
Festabzeichen

Die besten und frischesten Helm schen
Malzbonbon von bekannter Güte gegen
Husten empfiehlt

gr Steinstr 1
Kl Hund ist zu verk Geiststr 60 i H
Eine 6 bis 1v Ctr schwere Decimal

waage w z k gesucht Augnstastraße 8

2 Drechsler beschäftigt sofort
F Jänicke Harz 48

I Laufburschen sofort gesucht
Ludwigstraße 13 a

2 L aufburschen gesucht S aalberg 11
Strickerinnen gesucht Herrenstr 7

s ItAimviilkvrK
Ein Mädchen in gesetzten Jahren das gut

kochen kann und auch die Hausarbeit mit über
nimmt findet bei gutem Gehalt zum 1 Stel
lung Näheres Töpferpla n 4 II Et

Ein zuverlässiges Mädchen für Küche
nnd Hans sucht zum 1 Oktober

Prof
IZ 4770 kl Klansstr 11 2 Tr
Mehr Hausmädchen ges gr Sandberg 8

Ordentliche Mädchen erh sos u später
bei kinderlosen Herrschaften Stelle durch

Fr Gutjahr kl S chloßgasse 8
1 Herrschaft Diener d fahren kann

i kräft Hansknecht f i Geschäft i f
Bahnhof Restaurat 2 jung Kellner
1 Kellner Bier a Rechnung 2 Kellner
lehrlinge i selbstst Landwirthschafte
rin i Kochmamsell f i Hötel i selbstst
Putzmacherin u mehrere reinl Haus
Stuben u Küchenmädchen finden fof
Stellen m Zeugnissen z meld i Compt v

Barsüßerstr 16

1 kräft Amme 7 Wochen gestillt sucht

Stelle Barsüßerstr 16
i Comptoir m Rebenstnbe w dicht

am Markt zu miethen gesucht durch
Barsüßerstr 16

Ein ordentl Mädchen sofort gesucht
Kapell enga sse 1

Ein fleißiges Mädchen das auch mit Kindern
umgehen kann wird gesucht Geiststr 50

Ein älteres Mädchen aus anständiger Fa
milie wird zur Auswartung bei 2 Damen
gesucht Scharrngasse 9d

Ein sehr nettes Miidcheu m g Att sucht
Stelle d Fr Schimpf gr Sandberg 8 I

I Landwirthschafterinnen für große und
kl Rittergüter Kochmamsells für Hötel
und Privat finden bei hohem Gehalt an
genehme Stellen d Frau Binneweitz

gr Märkerstraße 18

Am Markt ist ein geräumiger Laden nebst
Wohnung zum 1 October zu vermiethen

Näheres bei
Markt 13

Ein Laden mit Wohnung sofort oder zum
1 October zu vermiethen alter Markt 28

Zu vermiethe
großer Laden mit Ladenstube auch zum Com
toir geeignet gleich oder per October

gr Berlin 13
Ebendaselbst geräumige Hof Wohuung Par

terre an ruhige Miether
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben

Kammer Küche nebst Zubehör ist z 1 Octo
ber d I für den Preis von 75 zu ver
miethen Kellnergasse ö

2 St 2 K K Waschhaus u St K K
1 October zu vermiethen Hospitalplatz 4 II

Eine Wohnung von 2 Smben 2 Kam
mern Küche Entrse nebst Zubehör 1 Octo
ber zu beziehen kl Ulrichstraße 31

2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zube
hör zum 1 October zu vermiethen

große Ulrichstraße 50

Gme Wohnung
MW Mark Miethszins zu
verm sofort oder 1 Oet zu
beziehe n Lindenst ratze 7

Eine Wohnung best aus 2 St 1 K K
Entrse nebst Zubehör i October zu vermie
then Mark 225

gr Brauhausgasse 16 im Laden
Kleine St u K zu verm Gommergasse 7

Frdl Wohnung zu verm Lindenstraße 4
Die herrsch Bel Etage Geiststraße 48 fünf

Stuben nebst allem Eonsort und Garten zum
1 October zu beziehen

Hermannstratze 12
3 Treppen hoch sind 2 St 1 K Küche nebst
allem Zubehör zum 1 Oktober an ruhige
Leute zu vermiethen Preis 70

Logis von St K K c in der Wuche
rerstraße p i October frei Näheres

Leipzigerstraße 103 II

Wohnung St K K u Zub von 30 bis
42 A von kinderl Leuten 1 Oktober gesucht

Adressen bitte abzugeben bei Hrn Zimmer
meister Kyritz Mühlg raben 3

Königstraße 20s ein Pferdestall zu 4 Pf
nebst Zubehör und eine Niederlage mit Com
toir zu vermiethen

Eine Wohnung von 5 Zimmern
2 Kammern Küche und allem Zubehör
nebst Gartenpromenade ist im Ganzen
oder auch getheilt mit 3 Zimmern
Kammer Küche c znm 1 Oktober zu
vermiethen Niemeyerstratze 4

2 Wohnungen v Stube Kammer u Küche
zu vermiethen Breitestraße 17

Parterrew mit allem Zub u Wasserl für
46 A sofort kl Wohnung zu 23 zum
1 October zu beziehen Ludwigstraße 16

Ein Victnalienkeller mit Wohnung
und andere kleine Logis sind P6r 1 Okt
an ruhige Familien noch zu vergeben Be
sichtigung von 9 10 Uhr Vormittags

gr Klausstraße 8 I
Ein Salon passend für kleinere Gesell

schasten ist noch einige Tage in der Woche
frei Restaurant zur Terrasse

Eine Wohnung mit Gartenbenutzung zu v
1 October zu beziehen Gütchenstraße 2

1 Wohnung zu 65 A i October zu verm
Leipzigerstraße 21 Näheres im Laden

St 2 K K zu verm Beesenerstraße 5

llkcd leioiit ksssl Netkaäs jeä Soulltaxi n kosentlisl

1 St 2 K 1 Oct zu v Mittelwache 1
Mehrere kleine Wohnungen zu vermiethen

Saalberg 11

Ein gut möblirtes Wohn u Schlaf
zimmer ist zu vermiethen

kl Ulrichstraße 19 I

F möbl Zimmer nebst K ab Brüderftr 16,11
Möbl Stube u K gr Märkerstr 4 II

Frdl möbl Zimmer blUig kl Märkerstr 8 p
Frdl möbl Stube u K 15 d sey Eing

Marienstr 1 Hinterh II N der Bahn
Ginc junge gebilöete Tame

Wird als Mitbewohnerin ge
sucht Weidenplan 4 Part

2 Schlafstellen Gottesackergasse 9

Schlafstelle offen Barfüßerstraße 16 p
Anst Schläfst m K gr Bra uhausg 19 I I
Fr Schläfst m K Marienstr 1 Hinterh II
Ailst Schlafst sofort PMuerhöhe7 Part

Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II

Wckem VerMihtllilg
Eine große Bäckerei zu verpachten Näheres

in der Exped d Bl
Ein erfahrener Kaufmann empfiehlt sich zu

Abschlüssen und Einrichtungen von Geschäfts
büchern auch zur Führung derselben hat Obiger
einige Tage in der Woche frei Anfragen ab
zugeben bei Haasenstein H Vogler große
Märkerstraße 7 unter Chiffre N

Ein junges Mädchen empfiehlt sich im
Schneidern in und außer dem Hause Zu
erfragen in der Exped d Bl

Ausstattungen werden genäht und gezeich
net sowie Ausbessern in u außer d Haus

A Thilo gr Wallstraße 24 b
KM Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz und gefahrlos ebenso sicher beseitige
auch Bleichsucht Trunksucht Magen
krampf Epilepsie Veitstanz Bettnässen
und Flechten und zwar brieflich

VoiKt Arzt zu Croppenstedt
30W Mark sind auszuleihen Zu er

fragen Liliengasse 6
Bitte

Ein thätiger Handwerker sucht gegen genü
gende Sicherheit 150 Mark Offerten unt
B 9 in der Exped d Bl erbeten

Tchischtefest
St t 5Klansthorstratze 5

Heute Sonnabend Schlachtefest früh
Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe
wozu ergebenst einladet Schirmer

Ff F
Verloren wurde gestern Nachmittag eine

braune Kinderjacke Gegen Belohnnng ab
jgeben gr Ulrichstraße SS II

I
11/8 x 6 Ilkr
STZT Ä Z G G

I

Nächsten Sonntag den
11 Aug 6 Uhr früh

iixil iixi, nach

Wörlitzer Park
aus oswiz 8i/z Uhr Abends

j aug Dessau 9 Uhr Abends

Billets III Kl 2 II Kl 3
hin nnd zurück nur noch heute bei Stein
brecher H Jasper am Markt

Auch kann die Rückfahrt noch am Montag
mit fahrpl Personenzügen bewirkt werden

Gesellschaft Ksrw2,nis,
Unseren Freunden und Bekannten zur

Nachricht daß unser Ball auf Sonntag
den 11 August er von 7 Uhr ab
in

stattfindet F RBrillante Wll Gch
empfiehlt

Restaurant znm Markgrafen
Eine arme Frau verlor Donnerstag Abend

in der Deffauerstraße ein Portemonnaie
mit 24 63 A Sie bittet den Finder
dringend dasselbe in der Expedition d Bl
gege n Belohnung abzugeben

Verloren
Ein kleines goldenes Kreuzchen vom Fran

ckensplatz bis zur Marktkirche verloren Finder
erhält Belohnung Franckensplatz 4

Verloren
Ein Paar schwarze Filet Handschuhe

Gegen 1 Belohnung abzugeben
H 52438 Mühlweg 19 parterre

Die Dame welche ein Portemonnaie mit
15 und 1 Zettel auf dem Markte beim
Gurkenkaufeu liegeu ließ kann dasselbe ab
holen Geiststraße 45 im Laden

Berichtigung
In der Anzeige des Herrn Carl Sievert

gr Ulrichstraße 52 in Nr 184 d Bl muß
es heißen Zündhölzer Ä Pack 5 H nicht 3 Pack

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe meines so früh

dahin geschiedenen Gatten und unseres Va
ters sagen wir hierdurch allen Freunden und
Verwandten welche den Sarg des so früh
Dahingeschiedenen so reichlich mit Kronen
und Kränzen geschmückt haben unsern herz
lichen Dank Eben so herzlich danken wir seinen
früheren Kameraden den Arbeitern der neuen
Aktien Zucker Raffinerie sowie der hiesigen
Militär Musik für ihre Bereitwilligkeit ihrem
Kameraden die letzte Ehre zu seiner Ruhe
stätte zu erweisen

Die trauernde Wittwe
Auguste Beunemann nebst Kindern
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